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für Stadt

Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

Univerfitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156.,

Zeitung
und Land.

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Bekanntmachung.
Die planmäßige 9te Ziehung der 90 Serien, welche die am

15. Oktober d. J. und an den darauf folgenden Tagen zur Aus
looſung kommenden 9000 Seehandlungs-Prämien Scheine ent
halten wird am 1. Juli d. J., Vormittags Neun Uhr im gro
ßen Konferenz Saale des Seehandlungs- Gebäudes ſtattfinden
wovon wir das dabei betheiligte Publikum hierdurch in Kenntniß
ſetzen.

Berlin, den 15. Mai 1841.
General Direktion der SeehandlungsSozietät,

Kayſer. Wentzel,

Bei der am 14. und 15. d. M. fortgeſetzten Ziehung der
5ten Klaſſe 83ſter Königl. Klaſſen- Lotterie fielen 3 Gewinne zu
5000 Rthlr. auf Nr. 58,604. 94,211 und 109,712 nach Breslau
bei Holſchau, Neumarkt bei Wirſieg und nach. Stettin bei Rolin;
6 Gewinne zu 2000 Rthlr. auf Nr. 10,877. 12,289, 57,589.
69,100. 72,882 und 94,577 in Berlin bei Aron und bei Burg,
nach Halberſtadt bei Sußmann, Magdeburg bei Brauns, Sa-
gan bei Wieſenthal und nach Stargard bei Hirſch; 31 Gewinne
zu 1000 Rthlr. auf Nr. 5107. 7707. 11,386, 16,405. 27,366.
29,903. 30,991. 33,618. 41,459. 45,652. 51,562. 52,916.
52,943. 53,399. 61,148. 62,853. 65,569. 66,708. 67,046.
67,892. 70,579. 74,900. 75,331. 76,490, 79,458. 82,310.
88,812. 89,819. 94,212. 97,147 und 103,051 in Berlin 2mal
bei Burg, bei Marcuſe und bei Seeger, nach Barmen bei Holz-
ſchuher, Breslau 3mal bei Holſchau, bei Janſch und bei Schrei-
ber, Cöln 2mal bei Reimbold, Danzig 3mal bei Rotzoll, Duſ-
ſeldorf bei Spatz, Elberfeld bei Heymer, Glatz bei Braun, Glo
gau bei Levyſohn, Halberſtadt bei Sußmann, Königsberg in Pr.
2mal bei Friedmann Landsberg a. d. W. bei Borchardt, Liegnitz
bei Leitgebel, Magdeburg 2mal bei Brauns, Muühlhauſen bei
Blachſtein, Neiße bei Jackel, Poſen bei Bielefeld, Thorn bei
Krupinski und nach Zeitz bei Zuürn; 60 Gewinne zu 500 Rthlr.
auf Nr. 2644. 3372. 4925, 8582. 8693. 9872. 10,134. 10,400.
16,853. 18,437. 21,575. 22,136. 22,139. 23,692. 24,974.
27,773. 30,477. 31,276. 31,614. 32,103. 33,465. 34,072.
41,730. 42,228. 42,657. 44,101. 44,930. 46,976, 50,931.

Halle, Freitag den 20. Mai,
Hierzu eine Beilage.

52,436. 57,942. 61,492. 62,627. 65,441. 66,252. 68,111.
71,241. 74066. 74,851. 77,041. 78,230. 78,281. 78,350.
79,828. 81,915. 82,606. 83,788. 84,071. 88,470. 96,142.
96,488. 100,589, 101,021. 101,361. 103,412. 107,265.
107,426. 107,583. 108,775 und 109,235 in Berlin bei Alevin,
2mal bei Borchardt, bei Burg, bei Grack, bei Jsrael, bei Matz
dorff und 7mal bei Seeger, nach Breslau 2mal bei Holſchau,
bei Jaänſch und 6mal bei Schreiber, Cöln 5mal bei Reimbold,
Crefeld bei Meyer Duſſeldorf 4mal bei Spotz, Eilenburg 3mal
bei Schwerdtfeger, Frankfurt bei Salzmann, Hagen bei Röſe
ner, Halberſtadt bei Pieper und bei Sußmann, Halle 2mal bei

Lehmann, Königsberg in Pr. bei Heygſter und bei Samter, Lan
genſalza bei Beltz, Liegnitz bei Leitgebel, Minden bei Wolfers,
Muühlhauſen bei Blachſtein, Nordhauſen bei Schlichteweg, Po
ſen bei Bielefeld, Potsdam bei Bacher und bei Hiller, Sagan
bei Wieſenthal, Siegen bei Hees, Stettin bei Rolin, Stralſund
2mal bei Clauſſen, Tilſit bei Lowenberg und nach Waldenburg
2mal bei Schuüützenhofer; 90 Gewinne zu 200 Rthlr. auf Nr.
4266. 7197. 7258. 7990. 8506. 8843. 11,057. 11,659.
12,191.
23399.
29,608.
39,098.
55 210.

68,209.
73,193.
79,692.
86,936.
91389.

12,363.
23,801.
31,245.
40,168.
55,253.
69,465.
73,387.
82,343.
87,814.
92,490

14331.
24 132.

31,251.
417734.
56 729.

70,284.
74,059.
83,070.
89,236
94,132.

15,554.
24667.
32 863.

42 153.
57,037.
71,654.
76,543.
84,239.
89,546.
94,655.

17,161.
25,173.
34054,
45,582.
60,509.
71,753.
78,509.
85,327.
89 756.
94,971.

19,759.
27,295.
34,511.
52,335.
62,856.
72,267.
78,585,
86,395.
91,088.
97526.

22,162.
27,408.
35,620.
54607.
66,167.
72273.
78,608.
86,601.
91125.
97,530.

98,563. 99,810. 101,901. 102,124. 102,730. 103,970. 104,409.
104,924. 106,198. 108,250. 108,612 und 111,794.

Die Ziehung wird fortgeſetzt.
Berlin, den 17. Mai 1841.

Königl. Preußiſche General-Lotterie-Direction-

Berlin, d. 17. Mai. Nachdem der ſiebente Provinzial
Landtag der Mark Brandenburg und des Markgrafthums Rie-
derlauſitz ſeine Geſchäfte beendigt hatte, iſt derſelbe geſtern von

dem Königlichen Kommiſſarius, Wirklichen Geheimen Rath und
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Ober Präſidenten Herrn von Baſſewitz Excellenz, geſchloſ
ſen worden.

Jn Potsdam findet heute eine große Parade der dortigen
Truppen vor Sr. Majeſtät dem Könige ſtatt. Am 21. d. M.
wird ebenfalls eine große Parade der hieſigen Truppen in unſerer
Hauptſtadt ſtatthaben. Letztere iſt bis dahin aufgeſchoben wor
den, weil man hofft, daß Se. Königl. Hoheit der Prinz von
Preußen an dieſem Tage von Petersburg in unſerer Haupt-
ſtadt wieder angelangt ſein werde. Zu gleicher Zeit erwartete
man auch die Rückkunft des General Majors von Rauch,
Bruders des verſtorbenen Kriegsminiſters dieſes Namens, welcher
in Militair- Angelegenheiten nach Petersburg geſandt worden
war. Derſelbe wird, wie man hoört, vortragender Offizier im
Militair- Kabinette werden und die bisherige Stellung des Gene-
ral Majors von Lindheim einnehmen. Letzterer wird eine
Brigade erhalten und ſpäter Se. Königl. Hoheit den Prinzen
von Preußen auf ſeiner Reiſe nach Wien begleiten. Der
Zweck der Reiſe Sr. Königl. Hoheit iſt die Jnſpicirung der öſter
reichiſchen Bundestruppen. Zwiſchen Oeſterreich und ren
iſt nämlich die Uebereinkunft getroffen worden, daß die oſterrei
chiſchen Bundestruppen von preußiſcher Seite und die preußi-
ſchen Bundestruppen von oſterreichiſcher Seite inſpicirt werden
ſollen.

Se. Majeſtät der König hat die Beſitzung Stegelitz mit
den dazu gehörigen Grundſtucken fur die Summe von 236,000
Thlrn. angekauft. Wie man hort, ſollen letztere zu ſchonen An
lagen umgeſchaffen werden, um ſo die Straße von hier nach
Potsdam durch einen großen Luſtgarten zu verſchoönern.

Berlin, d. 18. Mai. Se. Königl. Hoheit der Prinz
Friedrich iſt von Duſſeldorf hier eingetroffen.

Se. Durchlaucht der Furſt Peter von Aremberg, iſt
von Aachen, der Ober Ceremonienmeiſter, Graf von Pour-
tales, aus Schleſien und der Königl. Belgiſche außerordent-
liche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am hieſigen Hofe,
General Major Wilmar, von Koöthen hier angekommen.

Berlin, d. 19. Mai. Se. Majeſtät der Konig haben Al-
lergnädigſt geruht, dem regierenden Fürſten zu Schaum-
burg-Lippe den Rothen Adler- Orden erſter Klaſſe zu ver-
leihen.5 Der Kammerherr und Geſchäftsträger am Päpſtlichen Hofe,

von Buch, iſt von Ludwigsluſt hier angekommen.
Der Fürſt zu Lynar iſt nach Drehna von hier abgereiſt.
Der Regimentsarzt, Profeſſor Dr. Scheibler iſt auf ſei

nen Antrag von den Funktionen als Mitglied des Direktoriums
der mediciniſch chirurgiſchen Lehr Anſtalt zu Magdeburg
und als Lehrer bei dieſem Jnſtitute entbunden und der Regi-
ments Arzt Dr. Elsholz zu ſeinem Nachfolger in dem gedach
ten Lehramte durch das Miniſterial-Reſkript vom 24. April
d. Js. ernannt worden.

Am 22. April c. iſt der Superintendent der Ephorie
Schraplau und Pfarrer zu Oberröblingen, G. C. A.
Winzer, im bald vollendeten 81. Jahre verſtorben. Die Pfarr-
ſtelle iſt Privat Patronats. Die Verwaltung der Ephorie
iſt einſtweilen dem Pfarrer Liebſcher in Steudten
übertragen.

Durch Miniſterial Reſkript vom 12. Marz curr. ſt der
Oberlandesgerichts- Aſſeſſor Fr. W. Seeligmüller in Naum-
burg zum Juſtiz Kommiſſar fur die Gerichts Kommiſſions
Bezirke Cönnern, Wettin und Lööbejün, unter wider
ruflicher Beilegung der Praxis bei der Gerichts Kommiſſion zu
Alsleben, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Cönnern
und zugleich zum Notarius im Departement des Königl. Ober
landesgerichts zu Naumburg beſtellt worden.

Dem OberlandesgerichtsAſſeſſer Dr. Schütz zu Mer-
ſedurg iſt die bei dem Land und Stadtgericht in Zeitz erle-

digte zweite Aſſeſſor Stelle den 8. März e. verliehen, derſelbe
auch, mittelſt Allerhöchſt vollzogener Beſtallung vom 24, ejusd.
zum Land und Stadtgerichtsrath ernannt.

Der Königl. Landrath von Jagow zu Witten-
berg iſt zum Kreis Feuer Societäts Direktor des Wittenberger
Kreiſes erwählt und beſtätigt worden.

Magdeburg, d. 17. Mai. Geſtern iſt der Wirkliche Ge
heime Rath, bisherige Ober Präſident der Provinz Poſen, Herr
Flottwell Excellenz, hier eingetroffen um in gleicher Eigen
ſchaft in der Provinz Sachſen ſeine Amtsthätigkeit zu beginnen,
Mit Betrubniß, wie wir in den Berichten von dort in dieſen
Blattern geleſen haben, ſahen die Bewohner jener Provinz,
in welcher ſein zehnjaähriges Wirken Gluck und Segen verbreitet
und ihm Liebe und Verehrung erworben hatte, ihn aus ihrer
Mitte ſcheiden und ſenden ihm die dankbarſten Gefuhle in die be
neidenswerthe Provinz nach, fur deren Wohl Se. Majeſtät der
König ihm die Sorge zu uübertragen geruht haben. Wie mit der
freudigſten und gerechteſten Erwartung, ſo mit dem ſicherſten
Vertrauen und dem feſteſten Vorſatze, ihm ſeine Muhen fur uns
durch unſere Liebe zu vergelten, kommen unſere Herzen ihm ent
gegen. Moöge die Gnade Sr. Majeſtät des Königs das Gluck,
ihn zu beſitzen, uns niemals entziehen. (Magdeb. Zeit.)

Frankfurt a. M., d. 14. Mai. Nach allen Nachrichten
iſt nicht daran zu zweifeln daß die orientaliſche Frage nun defi
nitiv geſchlichtet iſt und die franzöſiſche Regierung ſich den ubri
gen Mächten angeſchloſſen hat. Dadurch iſt dem europäiſchen
Frieden eine neue ſichere Garantie zu Theil geworden. Die
neuen Vertheidigungsmittel, welche der deutſche Bund und na
mentlich durch den Bau zweier neuen Feſtungen auszuführen be
ſchloſſen hat, laſſen nicht erwarten, daß dadurch in Frankreich ei
nige Beſorgniß erweckt werden könne, ſo wenig man dieſſeits an
der Befeſtigung von Paris Anſtand nimmt. Jn Frankreich,
wie in Deutſchland iſt man zur Ueberzeugung gelangt, daß zwar
jeder Staat ſeine Selbſtſtäändigkeit ſtreng zu wahren und ſich im
Frieden auf den möglichen Fall eines Krieges vorzubereiten habe,
daß aber nur ein gemeinſames Streben zur Aufrechthaltung des
Friedens die wahren Jntereſſen Europa's und der einzelnen
Staaten befördern könne. Dabei iſt auch, was faktiſch wahr
iſt, von einer kriegeriſchen, eroberungsſuüchtigen Partei in Frank
reich keine Rede mehr und nicht wenig hat der wahrhaft deut
ſche Patriotismus, der ſich jungſt in allen deutſchen Gauen kund
gegeben, dazu beigetragen, die franzöſiſche Nation von falſchen
Vorſtellungen uüber die Geſinnung der deutſchen Völker zu ent
kleiden. Die materiellen Jntereſſen mußten ſomit auch in Frank-
reich wieder in den Vordergrund treten und dieſe erheiſchen den
Frieden. (Pr. Staats Zeit.)

Stuttgart, d. 12. Mai. Schon ſeit längerer Zeit liegt
der gegenwärtig verſammelten Kommiſſion unſerer Abgeordneten
Kammer der Entwurf eines Landwehrgeſetzes vor. Der Titel
dieſes Geſetzes iſt jedoch nur uneigentlich zu nehmen, indem es
ſich nicht um eine Landwehr nach Art der preußiſchen, ſondern
einzig darum handelt, in welcher Art die Regierung in dringen-
den Fällen eine Aushebung ohne ſtändiſche Mitwirkung vorzu»
nehmen das Recht erhalten ſolle. Unſer Kriegs Budget wird
eine ſehr bedeutende bleibende Erhöhung erhalten, was zur Ver
vollſtändigung des Kontingents, zu welcher bisher einige hundert
Mann fehlten, ſo wie zur hinreichenden Beſetzung der Cadres
nothwendig iſt.

Wien, d. 14. Mai. Schon vor ein paar Jahren ſprach
man von der Abſicht des ruſſiſchen Hofes, die Großfurſtin
Olga mit einem Erzherzoge von Oeſterreich zu vermählen. Man
erinnert ſich der Einladung eines Sohnes des Erzherzogs
Karl nach Petersburg, wobei man dem Prinzen außergewöhn-
liche Ehren erwies und wodurch jene Muthmaßung im Publikum
beſtaärkt wurde. Wenn die Unterhandlung damals nicht zu



n

St ände kam oder vertagt wurde, ſo ſcheint ſie diesmal ihrem
Ziele nahe zu rucken. Die Reiſe des Feldmarſchalls Furſten
Wittgenſtein über Wien ſcheint nicht blos eine zufällige Tour,
ſondern hauptſächlich in Bezug auf dieſe Angelegenheit eingeleitet
worden zu ſein. Die Auszeichnungen, welche demſelben hier zu
Theil wurden, ſind auch bei allen perſönlichen Verdienſten und
dem hohen Range dieſes ausgezeichneten Gaſtes, außergewoöhn-
licher Art, wie z. B. neulich jene Revue unſerer geſammten Be
ſatzung am Glacis, die gewöhnlich nur zu Ehren von Gliedern
ſouverainer Familien zeitweiſe ſtattfindet. Man urtheilt daher
wohl nicht mit Unrecht daß dieſe Auszeichnungen zugleich einer
ofſiciellen, wenn auch noch nicht bekannten Sendung des Furſten
an unſern Hof gelten muſſen. Einerſeits wird inzwiſchen be
hauptet, nicht der Er zherzog Albrecht, ſondern der Sohn
des Palatinus, Erzherzog Stephan, ſei der erſehene Brau
tigam der Großfürſtin Olga.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 12. Mai. Es heißt, Lord Palmerſton

werde unverzuglich zur engliſchen Peerswurde erhoben werden.
Der Dublin Paper meldet, eine vorbereitende Ver

ſammlung zu einer allgemeinen der Einwohner von Dublin, die
die Königin bitten wollen, Dublin in dieſem Jahre zu beſuchen,
habe ſtattgefunden.

London, d. 12. Mai. Der Standard meint, da eine
Niederlage der Miniſter unvermeidlich ſei, ſo wurde auch jeden
falls ein neues Miniſterium gebildet werden muſſen, denn eine
Parlaments Auflöſung ſei unmöglich, weil das jetzige Zucker
Zollgeſetz am 5. Juli ungültig werde, ſo daß jährlich 4 Millionen
Pfd. St. Staats- Einnahmen verloren gehen wurden, wenn es
nicht bis dahin wieder vom Parlament angenommen ſei.

London, d. 12. Mai. Jn dem Fabrik Diſtrikte von
Bolton ſind allein in den Baumwollen-Spinnereien während
der letzten Monate 130,000 Pfd. St. weniger an Arbeits Lohn
bezahlt werden, als im vorigen Jahre, und in der Stadt
put ſieht man jetzt 1125 Häuſer, worunter 50 mit Laden,
leer ſtehen.In einer Parlamentswahl zu Nottingham hat
das engliſche Miniſterium eine neue Niederlage erlitten, in-
dem dort ein toryiſtiſcher Bewerber mit einer Majorität von
47 Stimmen uüber einen miniſteriellen Kandidaten den Sieg
davon trug.

Malta, d. 5. Mai. Admiral Stopford verweilt noch
immer hier, und auch unſere Flotte liegt ruhig im Hafen.
Man ſpricht davon daß ſie am 16. Mai zum Kreuzen auslaufen
werde. Jn Konſtantinopel und in Smyrna iſt den Geſand-
ten und den Konſuln officiell angezeigt worden, daß Kandia,
woſelbſt ſich die chriſtliche Bevölkerung theilweiſe gegen die tur-
kiſche Regierung erhoben hat, in Bleckadezuſtand erklart ſei,
und daß blos in den vier Häfen Canea, Kandia, Rettimo und
Suda der Zutritt geſtattet werde.

Bermiſchte s.
Sicherm Vernehmen nach hat die von dem Königk.

Oberlandesgerichte zu Naumburg zur Unterſuchung der in Til-
1eda am 15. und 16. v. M. auf Anlaß der Separation vorgefal-
tenen Exceſſe (uber welche von mehrern Zeitungen Uebertriebenes
und Entſtelltes berichtet worden) in Gemäßheit des Geſetzes vom
30. Sept. 1836 niedergeſetzte Kommiſſion ihre Arbeiten beendet
und iſt gegenwärtig damit beſchäftgt, die Urtheile gegen die
Strafbaren zu fällen und zu publiciren.

Stuttgart, d. 14. Mai. Geſtern wurden hier die
erſten reifen Kirſchen zu Markte gebracht auch finden ſich bereits
reife Erdbeeren.
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Weimat, d. 15. Mai. Der Veteran unſerer Buhne,
Herr Graff, ein Kunſtler, der faſt bei allen erſten Darſtellun-
gen der Meiſterwerke von Goethe und Schiller mitwirkte, iſt
nach achtundvierzigjährigen Funktionen beim Theater, unter Be
laſſung ſeines ganzen Gehaltes als Penſion, in den Ruheſtand
verſetzt worden. Auch haben ihm Se. Königl. Hoheit der Groß-
herzog die goldene Civil- Verdienſt Medaille mit dem Bande
verliehen.

Jm Gouvernement Cherſon führte am 6. Mai das
plötzliche Eintreten der Hitze an die Stelle des bis dahin anhal-
tenden Froſtes eine ſo große Ueberſchwemmung herbei, daß das
Städtchen Kowalewka faſt ganz vom Strome fortgeriſſen wurde,
viele Menſchen ihr Leben verloren und Andere, die von den Eis-
maſſen fortgetragen worden waren, nur wie durch ein Wunder
gerettet wurden.

London, d. 12. Mai. Das Schickſal des Dampf
ſchiffs Preſident erklärt ſich durch ein anderes Ungluck, was
am 14. April auf dem Wege von Liverpool nach Philadelphia
ſtattfand. Der William Brown (ſ. d. vor. Nr. d. C.) ſtieß in
dieſer Nacht auf einen ſchwimmenden Eisberg, 30 Paſſagiere
gingen mit dem Schiffe zu Grunde, ein Theil der Mannſchaft
rettete ſich in den Booten.

Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen-Frequenz.

Bis 8. Mai waren befoördert 119,9514 Perfonen,
42,107Vom 9. bis 15. Mai

Summa 132,058 Perſonen.
m

m m
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Fonds- und Geld -Cours.
e

Berlin, Pr. Cour. J Pr. Cour.d. 18. Mai 1841. a Br. G. e Br. G.
St. Schuldſch. 4 104 1103- Actien: fPr. Engl. Obl. 30.4 102 10123 Brl.-Ptsd. Eiſb. 5127
Pr. Sch. d. Sech. 82 23 do. do. Prior. -A. 44 1021 1023
Kurm. Schuldv. 33 1023 Mgd. Lypz. Eiſenb. 1134
Neum. Schuldv. 35 1025 ſpdo. do. Prior.-A. 41025 102
Berl. Stadt Obl. 4 (1033 Berl. Anh. Eiſenb. 1064 105
Elbinger do. 3 100 S do. do. Prior. -A. 41022
Danz. do. in Th. 48 DJDüſſ. Elb. Eiſenb. 51 97)
Weſtpr. Pfandbr. 35 1023 1015 do. do. Prior.- A. 5 11023
Großh. Poſ. do. 1052 Gold a marco 123103
Oſtpr. Pfandbr. 32 1024 1015 Friedrichsd'or 133 13
Pomm. do. 35 103- 1021 And. Goldmün-
Kur u. Neum. do. 3 1035 103 zen à 5 Thlr. 8 724
Schleſiſche do. 1025 (Dittonto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 18. Mai.
Weizen 1 thl. 12 ſor. 9 pf. bis 1 h. 20 Hr. 4 pf-
Roggen e 26 10 2 29Gerſte 7 66 20Hafer 7 6Magdeburg, den 18. Mai. Nach Wispeln.)
Weizen 34 42 thl. Gerſte 18; 20 thl.
Roggen 25 26 Hafer 135 16

Waſſerſtand zu Halle
am 20. Mai.

Oberhaupt 4 Fuß 9 Zoll.
Unterhaupt 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 18. Mai: 29 Zoll unter 0.
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Bekanntmachungen.
Nachweiſung

über die Wirkſamkeit der Schiedsmanner im Saalkreiſe fur das Jahr 1840.

e e e e e hl der davon Kur“
amSchluſ

Name und Stand e v W eenden 2 I Hſeibdes Wohnort Jahres Jahre S Suirt n S WerSchiedsmanns S r ſahen e Tach fung anf S digt.
bliebe Klage genJ RichterNo. nen ter Infe n eöſer, Rittergutspachter Halle F T2 Niebuhr Bürgermeiſter Cönnern J 9 9 9 7 4 9 heimM. yver, penſ. Bürgermeiſter und Hauptmann Löbejün 191 191 172 217 o broch

2Kittel, Poſterpediteur Wettin 156 156 15651 5 I 156 Verh5(Reinecke, Rittergutspachter Benndorf 7 71 3 1 1 r 7 ſchen6(Naumann, Schulze Böllberg 22325 16 e e fange7Schuüppe, Brauinſpektor Dollnitz 9 20 20 19 1 201 7 muth8Matthäti, Rittergutsbeſitzer Zſcherben 5 a wird9 Großmann, Schoöppe Lettin 5 s v 7 7 3 hübſc10 Richter, Anſpänner Tornau e e e 4 J11Koöoſter, Anſpanner Diemitz 1 71 87 2 7 212Fiedler, Schenkwirth Zoöbritz 71 7 7 a 2 713 Schwarzwaller, Rittergutsbeſitzer Niemberg h 3 514ſo. Beurmann, Landrath außer Dienſt Oppin z 31 3 v a May
15Pitzſchke, Schulze Loöbnitz an der Linde 34 31 4 b
17 Hädicke, Schulze Sennewitz 1 e 3 4 7 lgei18Schladebach, Schulze Beyderſee 4 2 a 7 nicht19Rudloff, Kreisamtmann Mücheln n ben20Wentzel, Oberamtmann Brachwitz 7 7 7 den21Schladebach, Schulze Weſtewitz h 7 59 ſchall22Schlemmer, Schulze Kaltenmark 9 1313 12 12 7 Ruf23 o. Kroſigk, Lieutenant und Rittergutsbeſitzer Merbitz G. 6 3 6 Herr24 Sperling, Schulze Schlettau H 12 12 12 4 120 dene25 Weiſe, Schulze Trebitz bei Cönnern v e Verf26 Dietze, Domainenbeamter Neubeeſen n z cali2713immermann, Huüttenmeiſter „Rothenburg v 31 3 z F is

summaſ r o ſo amNaumburg, den 24ſten Februar 1841. ie

Königl. Preuß. Oberlandesgericht. werd
gez. Mahlmann. Pinew

r r.Verſicherungen gegen Hagelſchaden auf Ich bin geſonnen meine Schenke mit Einem Brauer, miFeldfruchte aller Art, übernimmt fur die 2 Hufe Feld nebſt Garten und ſonſtiger ſehen, kann ne e e er in
Kurheſſiſche Allgemeine HagelVerſicherungs Gerechtigkeit aus freier Hand zu verkaufen, verſchaffen, auch nach Befinden ſogleich ng zum
Geſellſchaft zu Kaſſel, die den Antragenden das Feld liegt kurz an der Schenke herum weiſe ubernehmen gleich pacht hat
bedeutende Vortheile liefert und iſt in gutem Stande, und außer der Muegareng, den 15. Mai 1841 ſtern

der Kaufmann Schenke noch zwei Haäuſer mit Gartten, eben- der Makler Gott chalck
Friedr. Wilh. Dalchow in-Halle, falls in gutem Zuſtande.Agent gedachter Geſellſchaft. 5 Gleſien, d. 17. Mai 1841. Bailage.

10.
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den Titel Hoheit bewilligen.

Beilage zu Nr. 1I16.

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Freitag, den 21. Mai 1841.

Belgien.Die Aachener Zeitung bringt folgende Nachſchrift. Die
Jnfantin von Spanien und ihr Einführer ſind
in Namur verhaftet worden. Ein polniſcher Graf Ge-
rowski hat ſich mit der Prinzeſſin Jſabella Ferdinanda
heimlich von Paris entfernt. Der Wagen war in Namur ge-
brochen und ſie mußten dort 24 Stunden anhalten, wodurch die
Verhaftung möglich wurde. Graf Gerowski hatte einen fal
ſchen Paß. Von Bruſſel iſt Nachricht eingegangen, daß die Ge
fangenen nach Paris gebracht werden ſollen, wo der Graf ver-
muthlich wegen ſeines falſchen Paſſes vor Gericht geſtellt werden
wird. Die Prinzeſſin iſt im Jahre 1821 geboren. Sie ſoll nicht
hubſch ſein.

Frankreich.
Paris, d. 14. Mai. Jn der heutigen Deputirtenſitzung

war die Diskuſſion des Kriegsbudgets an der Tagesordnung.
Man verhandelte das Algier betreffende Kapitel. Hr. Desjo-

bert und Dugabé ſprachen nacheinander, der eine gegen
Algerien überhaupt, erklärend, daß das Syſtem Bugeauds
nicht beſſer ſei, als das des Marſchalls Valée, weil er dieſel
ben Fehler begangen, die jener; der andere gegen das bis auf
den heutigen Tag befolgte Syſtem des Gouverneurs. Der Mar-
ſchall Soult erklärte, es handele ſich um die Ehre und den

Ruf Bugeauds, in Algier den Triumph der franzöſiſchen
errſchaft zu exreichen. Den an den Thoren Algiers ſtattgefunu Unfall ſchrieb der Marſchall der Unvorſichtigkeit des zur

Verfolgung der Araber ausgeſandten Offiziers zu. Hr. Pas-
calis bemerkte Einiges uber die Beibehaltung Algeriens. Hr.
Piscatory erklärte die Koloniſation für eine Unmoöglichkeit,
fur einen orientaliſchen Traum. Hr. de Carné erinnerte die
Kammer an die Opfer Englands in Oſtindien, Rußlands in
Georgien und Circaſſien. Dieſem Redner zufolge werde es fur
die Kammer eine ewige u r Algier aufzugeben zudem
werde das Land ſolches nicht zugeben.

Darmöèös hat die HH. Michel, Jelès, Favre und
Pinede zu Vertheidigern. Conſidère hat Hrn. Dupont
ewählt, und da Duclos keine Wahl getroffen hat, ſo iſt
r. Lavaux ex ofßeio zu ſeinem Vertheidiger beſtellt worden.

Es ſind ſeit einigen Tagen traurige Nachrichten aus Algier
in Paris eingetroffen, und man wundert ſich, daß die Regie
rung den deßfallſigen offiziellen Bericht noch nicht bekannt gemacht
hat. Man behauptete geſtern, die Regierung habe inſonders ge
ſtern Morgen ſehr ungunſtige Nachrichten erhalten.

Spanien.Das Memorial Bordelais meldet, Espartero werde am
10. den Eid als Regent geleiſtet haben. Die Cortes werden ihm

Die Königin Jſabelle II. iſt am 10.
October 1830 geboren und erreicht demnach nach Artikel 56 der
Konſtitution am 10. October 1844 die Majorität. Der Regent

iſt 49 Jahr alt, er behält den Oberbefehl über die Armee. Nach
Art. 60 der Konſtitution müſſen die Kortes fur die Vormund-
ſchaft der Königin Sorge tragen aber eine Kumulation der Re
gentſchaft und Vormundſchaft iſt nicht zuläſſig wenn der Re
gent nicht der Vater oder die Mutter des Monarchen iſt.

Vermiſchtes.
Sowohl in als ausländiſche Blätter haben neulich er

wähnt, daß die ruſſiſchen Zeitungen keine Mittheilungen über
die preußiſchen Landtags Verhandlungen geben dürfen. Nach
Privatbriefen aus Warſchau wird hinzugefugt, daß auch die Be
richte der preußiſchen Staatszeitung uber die Landtags Verhand
lungen vor Ausgabe des Blattes in Polen ſchwarz überſtrichen
werden ein bekanntlich in Rußland gegen die ausländiſche
Preſſe übliches Verfahren.

Freg den-Liſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 20. Mai

Jm Kronprinzen: Frau Majorin v. d. Gröben a. Dresden. Die
Hrrn, Kaufl. Buchner, Krümmel u. Pladky a. Magdeburg. Hr.
Partik. Holton a. London. Hr. Arzt Dr. Greiner a. Leipzig. Hr.
keg. Rath Lanzizolle a. Berlin. Hr. Collegien- Rath Dr. Liepmann
a. Petersburg. Hr. Juſtiz Rath Martens a. Marienwerder. Hr.
Kaufm. Bein a. Frankfurt. Die Hrrn. Kaufl. Schöller u Preyen d.
Düren. Hr. Kaufm. Stollé a. Eupen. Hr. Kaufm. Friedemann a.
Königsberg. Hr. Kaufm. Schreibling a. Stettin. Hr. Dr. med.
Lütgens a. Berlin. Mad. v. Calow a. Düſſeldorf.

Stadt Zürch: Hr. Oberſt v. Lom a. Berlin. Hr. Kaufm. Leberkus a-
Düſſeldorf. Hr. Dr. med. Münch u. Hr. Jntendantur- Rath Leh
mann a. Magdeburg. Hr. Baron v. Uckermann a. Rochlictz. Hr.
Kaufm. Meyer a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Gebr. Tillmanns a.
Magdeburg. Frau OAmtm. Braumann a. Wieskau. Frau OAmtm.
Brandis a. Lauchſtedt. Hr. Kaufm. Roſenbaum a. Annatz. Hr-
Kaufm. Schmidt a. Berlin.

Goldnen Ring: Hr. Dr. Walter a. Weſel. Hr. Aktuar Kügler a. Ber
lin. Hr. Apoth. Ritter a. Magdeburg. Hr. Refer. Junghans a.
Naumburg. Frau Amtm. Schulendurg a. Merſeburg. Mad. Mül-
ler a. Naumburg. Hr. Juſtiz Comm. Menghius a. Querfurt. Hr.
Amtm. Schlüter a. Bengerode.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Roack a. Leipzig. Hr. Kaufm. Kramer
a. Hamburg. Hr. Kaufm. Hartung a. Bremen. Hr. Kaufm. Geh
ring a. Merſeburg. Hr. Priv. Secr. Neuhahn a. Hoyerswerda. Hr.
Kaufm. Gebhardt a. Leipzig. Hr. Kaufm. Wolf a. Berlin. Hr.
Kaufm. Gerloff a. Elberfeld. Hr. Fabr. Ganze a. Hamburg.

Schwarzer Bär: Hr. Tapetenfabr. Rößler a. Weimar. Hr. Förſter
Kaderſch a. Anlohen. Hr. Bau Jnſp. Boigt a. Erfurt. Hr. Kaufm.
Welzer a. Naumburg. Hr. Oekon. Berbig a. Horn. Die Natur
ſänger Famil. Schwemberger a. Tyrol. Hr. Bronzier v. Halacz a.
Jnowaslaß. Hr. Kaufm. Heller a. Braunſchweig.

Stadt Hamburg: Hr. Lient. v. Wilke a. Eisleben. Die Hrrn. Aerzte
Dr. Möller, Langenohl u. v. d. Höhe a- Berlin. Hr. Cand. Schmidt
a. Brücken. Hr. Handl. Comm. Müller a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Schurig a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Ewan a. Deſſau. Hr. Kunſe
gärtner Schuſter a. Augsburg. Hr. Kaufm. Koch a. Hamburg. Hr.
Kaufm. Bertier a. Magdeburg. Hr. Schmiedemſtr. Franke a. Han-
nover. Hr. Dr. Sör a. Berlin.

Soldne Kugel Hr. Kaufm. Vitzthum a. Töplitz. Hr. Kaulm. Rich
ter a. Geithein.

Eiſenbahnhof: Die Hrru. Kaufl. Frick u. Elend g, Berlin.



Kunſt-Nachricht.
Heute, Freitag den 21. Mai

Verſammlung der

Sing- Akademie
im Saale des Kronprinzen.

Anfang 6 Uhr.
Der Vorſtand.

e 2WwwW

Bekanntmachungen.
Der zur Licitation auf die Bartels-

ſchen Aecker auf den 21. dieſes Monats an-
beraumte Termin wird, da der Verkauf be-
reits erfolgt, aufgehoben.

Halle, den 19. April 1841.
Der Juſtiz- Commiſſarius

Fritſch.

Ein in hieſiger Vorſtadt ſehr freundlich
gelegenes und im beſten baulichen Stande
befindliches Wohnhaus welches jahrlich
200 Thlr. Miethe einbringt, mit dabei be-
findlichem ſchonen Garten, großem Torfplatz,
Einfahrt, Stallung und Brunnen, ſoll ſo
fort unter ſehr billigen Bedingungen verkauft
und ſogleich ubergeben werden. Alles Na-
here hieruber bei Supprian in Halle,
Leipzigerſtraße Nr. 316.

Heute, Freitag den 21. Mai:
Muſikaliſche Unterhaltung

von dem ruühmlichſt bekannten Tonkuünſtler
H. Rudolph, k. preuß. Muſiker am Kös-
nigsſtadter Theater zu Berlin, und des
Herrn C. Ehſer. Vorgetragen werden
Variationen für Violine mit Flageolet auf
der G Saite à la Paganini, mit einem
Tiſchmeſſer und einem brennenden Fidibus
anſtatt des Bogens c. Hierzu ladet erge-
benſt ein Heiſe auf der Weintraube.

Anfang Nachmittag 5 Uhr.
Entrée nach Belieben,

Sonntag den 23. Mai Nachmittag 2
Uhr, ſollen meine ſammtlichen Kirſchen in dem
Gaſthofe hieſelbſt meiſtbietend verpachtet
werden.

Beeſenſtädt. G. Nette.
Ein Kutſcher, der zugleich die Feld-

wirthſchaft mit zu beſorgen hat, findet bis zum
1. Juli d. J. eine Anſtellung; wo wird
die Expedition des Couriers die Güte haben
nachzuweiſen.

Einen Lehrling ſucht der Webermeiſter
Karl Burghardt in Wettin.

Dienstag und Freitag vor dem Feſte
Broihan bei

Rauchfuß sen.
Gute Löoöbejuüner Schmiede- und auch

Ofenkohlen ſind fortwährend in Fuhren und
auch im Einzelnen bei dem Schloſſer Ky
ritz auf dem Troödel 794 zu haben.

Mehlvon ganz vorzuglicher Qualität zu herabge-
ſetzten Preiſen bei

G. Lange, Schulberg No. 105.

Ein ordentliches, fleißiges Madchen, das
ſchon bei anſtandigen Herrſchaften gedient
hat und Zeugniſſe ihres Wohlverhaltens bei
bringen kann, findet ſogleich ein Unterkom-
men auf dem neuen Packhofe.

Bekanntmachung,
Es iſt mir am 11. d. Mts. ein Jagd

hund zugelaufen, weiß mit braunen Flecken,
der Eigenthuümer hat ſich zu melden bei
Ernſt Laue in Dornſtedt; wenn ſich
der Eigenthumer in 6 Tagen nicht meldet,
wird der Hund öffentlich verkauft.

Schneider, welche geſonnen ſind Her-
renkleider auf Stuck zu arbeiten, können ſich
melden Bruderſtraße Nr. 222 parterre
rechts.

feinſten
Havanna- und Bremer Cigarren
bin ich im Stande etwas Vorzügliches
zu ſehr billigen Preiſen liefern zu kön-
nen um geneigte Beachtung bittet J.
Wohn Leipzigerſtr. neben dem goldenen

wen.

Mehl verkauf.
1 Schffl. feines Weizenmehl 14 Sgr.

Schffl. Mittel und Gerſtenmehl 7 Sgr.
Schffl. Roggenmehl Sgr.

Schffl. Roggenkleie 12 Sgr.
Jn Wispeln 9 Thlr.Graupenfutter 8 Thlr.

Muühle zu Döllnitz,
den 17. Mai 1841.

Ein ohnweit des Marktes gelegenes Haus,
durchaus maſſiv, völlig ausgebaut mit vier

gerichtet, Kuchen, Kammern bedeutenden
Bodenraum, trockenen Kellern, ſchöner Ein-

fahrt, Stallung, Brunnenwaſſer und Hof-
raum, welcher letztere zum Braunkohlenfor-
men eingerichtet, ſo daß alljahrlich hundert
Fuder geſchlagen werden können, will der

Beſitzer baldiger Veränderung wegen fur ei
nen höchſt billigen Preis verkaufen, und
nach Umſtänden einen Theil der Kaufgelder

darauf ſtehen laſſen. Der Nachweis wird
Rathhausgaſſe Nr. 239 parterre gegeben.

Weiße, grune, graue und bunt be-
druckte

Fenſtergaze
ſo wie auch

Drathgaze
mit Landſchaften und egalgrun empfiehlt bü-

ligſt Friedrich Arnold am Markt.
Heute, Freitag den 21. d. M. Garten

concert bei Herrn Hummelmann.

W Durch neue Sendung der

ſchonen großen hohen Stuben, elegant ein

C
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